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Die Azubis des Elisenstifts erhalten Tipps für den Umgang mit belastenden Situationen.
Ein solches Seminar soll künftig jährlich stattfinden – und es gibt auch mehr Zeit für Gespräche

VON MARLEN GROTE

Dörentrup-Humfeld.DerPfle-
geberuf hat nicht das beste
Image,Auszubildende sind ent-
sprechend rar. Damit die, die
sich der Herausforderung stel-
len, damit möglichst zufrieden
sind, hat das Elisenstift für seine
insgesamt 25 Azubis an seinen
sieben Standorten ein paar
Neuerungen eingeführt.
JuttaWenzel ist Sozialpflege-

rischer Vorstand des Elisen-
stiftesunderklärt: „UnsereAus-
zubildenden sind eine
große Ressource.“ Der Pflege-
notstand sei längst in Lippe an-
gekommen.Daherwill derVor-
stand den jungen Nachwuchs-
kräften Wertschätzung vermit-
teln und sie –mitHilfe externer
Referenten – fitmachen für den

anspruchsvollenBerufsalltag.
Dafür war nun zum ersten

Mal Jana Erlenkötter von der
Firma CCO Netzwerke zu Gast
im Elisenstift. „In der Pflege ist
die Herausforderung, dass der
Beruf sovielfältigeAnforderun-
gen mit sich bringt“, beschreibt
sie. Junge Menschen sähen sich
mit Krankheit und Tod kon-
frontiert, Erfahrungen, die sie
verarbeiten müssten. Dazu
kommeeinebreitePalettemög-
licher Konfliktsituationen –
nicht nur, aber auch im Um-
gang mit Bewohnern. Denn ge-
rade dementeMenschen hätten
manchmal Stimmungs-
schwankungen und könnten
auch aggressiv werden. Aber
auchzwischenKollegenoder im
Umgang mit Besuchern und
AngehörigenkannesAuseinan-

dersetzungengeben. JuttaWen-
zel bestätigt aus ihrer eigenen
Erfahrung: Längst sei es weni-
ger die körperliche Belastung,
die Pflegekräften zu schaffen
mache. Dafür gebe es Hilfsmit-
tel. Aber das, wasman imAlltag
erlebe, „das muss man tragen
können.“ Damit will das Team

vomElisenstift dieNachwuchs-
kräfte nicht allein lassen. Zumal
immeröfterauchschonJugend-
lich unter 18 Jahren in den Be-
ruf starten. Sie brauchen ent-
sprechende Unterstützung,
bringen aber auch „neuen
Schwung“ mit und gehen
offenundneugierigan ihreAuf-

gabenheran, soWenzel.
Jana Erlenkötter hatte einige

Tipps im Gepäck. Die Auszu-
bildenden sollten sich ihrer
Rechte, Pflichten und Ziele be-
wusst werden, die eigenen Stär-
ken und Schwächen erkennen
und spüren, wann sie Hilfe
brauchen. FürKonfliktsituatio-
nen übten sie Kommunika-
tionsstrategien ein. Mit Erfolg:
„SeitdemwerdenmehrGesprä-
che geführt“, hat Jutta Wenzel
festgestellt.
Azubi Luca Tudorovic hat

den Projekttag als „Ermuti-
gung“erfahren.KolleginVanes-
sa Storz bestätigt: „Ich freue
mich, dass wir so unterstützt
werden.“ Im Alltag wirke sich
besonders aus, dass auch die
Praxisanleiter, die dieAuszubil-
denden im Unternehmen be-

treuen, geschult wurden. Jetzt
gebeesmehrfesteZeitenfürGe-
spräche und konkreteHilfestel-
lungen, etwa wenn es gilt, die
erste Pflegedokumentation
selbst abzufassen. „Wir können
uns da rausziehen“, erklärt Lu-
caTudorovic.VanessaStorzbe-
kräftigt, dass die Azubis nicht
voll als Arbeitskräfte eingeplant
seienundgenugRaumzumLer-
nenhätten.
Damit das so bleibt, hat Na-

tascha Goebbelet, Beauftragte
für die Ausbildung im Elisen-
stift, feste Termine für Treffen
der Praxisanleiter untereinan-
der und mit den Azubis einge-
richtet.UnddieProjekttage sol-
len jährlich wiederholt werden.
Das Ziel: Wer hier einmal an-
fängt, soll bleiben – trotz aller
Herausforderungen.

Praxisanleiterin Sabrina Dähling (vorne) demonstriert mit Azubi Luca Tudorovic den jungen Kollegen eine Szene aus dem Pflegealltag. FOTO: MARLEN GROTE
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, 15-19
Uhr, Bürgerhaus amMarkt.

,
19.30 Uhr, Gaststätte „Lippi-
sche Rose“, Langenholzhau-
sen, Bremer Straße 2.

, 20-22
Uhr, Alter Brunnen Asen-
dorf.

zu
den Öffnungszeiten, Rathaus
Hohenhausen, Foyer.

,
10-12.30 Uhr, 14-17 Uhr,
Küsterweg 2.

, 18 Uhr, Lauf-
treff, Sportplatz Kalldorf.

, 19 Uhr,
mit dem Extertaler Podologe
Helmut Dreißig, Rathaus
Bösingfeld, Bürgersaal, Mit-
telstraße 36.

, 17-19 Uhr, Schießstand
an derWaldstraße.

, 19 Uhr, TSV Bö-
singfeld.

,
16.30-19 Uhr, Jugendzen-
trum „Häuschen“, Almena,
Fütiger Straße 34.

, 19.30 Uhr,
Mitgliederversammlung,
Grundschule Dörentrup-
West .

, 17-18 Uhr, Frauentur-
nen Ü55; 18.30-19.30 Uhr,
gemischte Gruppe Ü30;
19.30-20.30 Uhr, Frauentur-
nen, Mehrzweckhalle Dö-
rentrup.

, 20-21 Uhr,
Wirbelsäulengymnastik,
Hornsiek-Halle.

,
19.30 Uhr, Heimatbüro,
Mittelstraße 14d.

, 18.30
Uhr, Bürgerhaus Sonne-
born, Höhenstücksweg 5.

, 19.30-21 Uhr, Sänger-
heim.

, 16 Uhr,
Nummernausgabe; 16.30
Uhr, Lebensmittelausgabe,
Haus der Begegnung, Am-
selweg 1.

, 9.30-12.30 Uhr, 15-17
Uhr, Wolfstraße 13a.

, 8-17 Uhr.

Barntrup (mag). Für Hunde
fehlt inBarntrupein„Spiel-und
Tummelplatz“, schreibt die
CDU in einem Antrag an den
Stadtrat. Die Fraktion möchte
Abhilfe schaffen und macht
einen konkreten Vorschlag:
Man sehe „dieMöglichkeit, die-
ses Angebot imBereich der ver-
waisten Gärten um die ,Faule
Wiese’ zu schaffen“. Das Areal
solle auf eine solche Nutzung
hin geprüft und die Kosten er-
mittelt werden, um auch einen
möglichen Alternativstandort
zu benennen. Dazu schlägt die
CDU vor, die Hundewiese mit
dem Leader-Projekt „Attrakti-
vitätssteigerungBarntruper Sü-
den“ zu verbinden. Die nächste
Ratssitzung findet am morgi-
gen Dienstag, 26. März, ab 19
Uhr in der Aula des Schul- und
Bürgerforums, Holstenkamp 7,
statt.

Der Pop-Chor „Hautnah-VoiceArt“ kommt nach Talle. Für den
Auftritt in der Peterskirche haben die Sänger ein buntes Programm eingeübt

Kalletal-Talle. Der gemischte
lippische Pop-Chor „Haut-
nah-VoiceArt“ ist am Sonn-
tag, 31. März, zum ersten Mal
in der Peterskirche in Talle zu
Gastundmöchte ab17Uhrmit
anspruchsvollen A-cappella-
Songs, Pop-Balladen, Pop,
Rock und Oldies, teilweise mit
Choreographien untermalt,
begeistern.
Einige Songs werden im

Halbplayback-Verfahren ge-

sungen und einige auf der Gi-
tarre von dem bekannten Gi-
tarristen Hansel Pethig aus
Lemgo begleitet. Chorleiter Si-
mon Herten greift auch gerne
mal in die Tasten, wenn der
Chor „With a little help“ von
den Beatles singt. Aber „Haut-
nah-VoiceArt“ „kann“ auch
Hardrock: Bei „Nothing else
matters“ von Metallica ist laut
Ankündigung Gänsehaut an-
gesagt.

Den Chor gibt es seit 25 Jah-
ren. Das wollen die Sänger mit
einem Jubiläumskonzert fei-
ern. Datum und Ort dieses
Konzertes werden rechtzeitig
bekannt gegeben. Informatio-
nen gibt es auf der Internetsei-
te des Chores unter www.
hautnah-voiceart.jimdo.com/.

Das neue Präventionsprogramm richtet sich an unterschiedliche
Altersgruppen. Auch rückengeplagte Büroarbeiter bekommen Hilfe

Barntrup (mag). Die Reha-
Sportgemeinschaft Barntrup
bietet erneut acht fortlaufende
Übungseinheiten als „Präven-
tions-Programm“ in unter-
schiedlichen Gruppen an. Es
gibt laut Pressemitteilung An-
gebote für alleGenerationenab
18 Jahren bis ins hohe Alter.
Die Power-Gymnastik wur-

de auf Grund der hohenNach-
frage um eine weitere Trai-
ningszeit erweitert. Das Pro-
gramm für dynamisch aktive
Leute findet montags ab dem
29. April immer ab 18Uhr und
19 Uhr in der Holstenkamp-
halle statt.
Gleich zwei Präventions-

Gruppen bietet die Reha-
Sportgemeinschaft Barntrup
im Bereich der speziellen Wir-

belsäulengymnastik an. Die
Übungen dienen in erster Li-
nie der Kräftigung der Rumpf-
muskulatur. Eine Gruppe be-
ginntmontagsabdem29.April
um19Uhr inderTurnhalle der
Grundschule Barntrup, die
zweiteGruppe donnerstags be-
ginnendabdem2.Maiab18.45
Uhr im Feierraum der Hol-
stenkampsporthalle.
Speziell für Patienten mit

Atemwegserkrankungen star-
tet die Präventions-Gymnastik
im Bereich „Lungensport“ ab
Donnerstag, 2.Mai, um18Uhr
im Kindergarten Rote Schule,
Sophienstraße.DieOsteoporo-
se-Gruppe mit Schwerpunkt
Sturzprophylaxe und Kraft-
und Muskelaufbau findet je-
weilsmontags ab dem29. April

ab 18Uhr inderHolstenkamp-
sporthalle statt. Die Teilneh-
mer der „Kräftigungs-
Gymnastik“ trainieren jeweils
dienstags ab dem 30. April um
19 Uhr in der Turnhalle der
Grundschule Barntrup ihre
Rumpfmuskulaturunddenge-
samtenKörper. Das fördert die
Beweglichkeit, denMuskelauf-
bau und die Ausdauer für den
Alltag.EsbestehtauchdieMög-
lichkeit, an den bereits be-
stehenden Gruppen teilzuneh-
men.

In Almena lockt Musik von Helene Fischer
und Wolfgang Petry viele Gäste an. Dazu gibt es eine Tombola

Extertal-Almena(ne).InAlme-
nahat amSamstag so gutwie je-
den das Schlager-Fieber ge-
packt. Im ausverkauften Haus
Breiding tanzten die Gäste aus-
gelassen zu deutschsprachigen
Hits von heute und aus den ver-
gangenen Jahrzehnten.
Die Veranstaltung war einst

als Abwechslung für die Alme-
naer gedacht. Dass sie aller-
dings sogutangenommenwird
und sich fest etabliert, das hät-
ten Dieter Heerde und seine
sechs Kollegen aus dem Sau-
naclub „Turnierkrokodile“ vor
sieben Jahren nicht gedacht.
„DieFeierwarbereits beimers-
tenMalrestlosausverkauft.Die
Gäste waren so begeistert, dass

wir uns quasi gezwungen gese-
hen haben, nun jedes Jahr eine
Schlagerparty auf die Beine zu
stellen“, erzählt Heerde.
Diese Euphoriewar auch am

Samstag spürbar, denn der
große Saal bebte. Zu den be-
kannten Hits von Helene Fi-
scher,WolfgangPetryundAxel
Fischer wurde laut mitgesun-
gen. „DJHulpa“aliasRalfHan-
nover füllte mit seiner gelun-
genenMusikmischungstetsdie
Tanzfläche.
„Den Saunaclub gibt es be-

reits seit einiger Zeit nicht
mehr.Trotzdemtreffenwiruns
alle 14 Tage, um zum Beispiel
Veranstaltungen wie diese zu
organisieren“, sagte Heerde.

Der erwirtschaftete Über-
schuss werde an eine gemein-
nützigeEinrichtungoder einen
guten Zweck gespendet.
Neben der Party gab es noch

einegroßeTombolamitaußer-
gewöhnlichen Gewinnen.
LandratDr.AxelLehmannver-
loste bereits zum dritten Mal
für zwei Personen eine Art
Praktikum.DieGewinner dür-
fen ihn einen Tag lang bei sei-
ner Arbeit begleiten und erle-
ben, was ein Landrat so macht.
Weitere Preise waren ein Ta-
gesbesuch im Landtag in Düs-
seldorf und ein Drei-Tages-
Ausflug nach Berlin in den
Bundestag und in die Ministe-
rien.

Die Schlager auf der Party in Almena animieren zum Tanzen. FOTO: NICOLE ELLERBRAKE

Kalletal-Langenholzhausen.
Die AWO Langenholzhausen
feiert am Mittwoch, 27. März,
ihrFrühlingsfest.Beginnistum
10 Uhr in der Begegnungsstät-
te amOsterkamp.

Kalletal-Lüdenhausen. In der
Seniorenresidenz „Die Rose im
Kalletal“,Rosenweg10,stehtam
Mittwoch, 27.März, die Veran-
staltung „Zauberhafte Harfe“
auf dem Programm. Die Ver-
anstaltungmit Elena Anger von
dervHochschule für Musik in
Detmold beginnt um15Uhr.

Extertal-Bösingfeld. Der
Haupt- und Beschwerdeaus-
schuss der Gemeinde Extertal
tagt am Donnerstag, 28. März,
ab 18 Uhr im Bürgersaal des
Rathauses,Mittelstraße 36. Ta-
gesordnungspunkte im öffent-
lichen Teil der Sitzung sind
unter anderem die Baumaß-
nahme „Feuerwehrgerätehaus
Silixen“ sowie geplante Bau-
arbeiten am Feuerwehrgeräte-
haus der Löschgruppe Laß-
bruch.


